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Notizen

Mitarbeiter dieses Heftes

Guy Kirsch ist ord. Professor für
Finanzwissenschaft an der Universität Freiburg/
Schweiz. Er ist 1938 in Luxemburg geboren,

studierte an den Universitäten Bonn
und Köln Nationalökonomie und war
von 1963-1970 Assistent im Seminar für
Finanzwissenschaft der Universität Köln
(Prof. Dr. Drs. h.c. G. Schmölders). Von
seinen Buchveröffentlichungen seien
erwähnt: Der Sturz des Ikarus, München
1980; Jenseits von Markt und Macht,
Baden-Baden 1983; Neue politische Ökonomie,

2. Aufl., Düsseldorf 1984; Entfremdung

- der Preis der Freiheit?, Tübingen
1984.

André de Muralt ist Leiter der
philosophischen Abteilung der Universität Genf.
Sein hauptsächliches Forschungsgebiet ist
die Philosophie des Mittelalters im Übergang

zur Philosophie der Neuzeit. Zu
seinen Werken gehören Arbeiten über Kant,
Husserl, die Philosophen der welschen
Schweiz und die «Einheit der heutigen
Philosophie» (Einsiedeln).

Adolf Muschg ist 1934 geboren, hat
Germanistik, Anglistik und Psychologie
studiert und stand seit 1959 im Lehrfach,
zuerst an der damaligen Zürcher
Oberrealschule, dann an verschiedenen
ausländischen Universitäten. Seit 1970 ist er
Professor für deutsche Literatur an der
ETH Zürich. Aus seinem umfangreichen
schriftstellerischen Werk, dessen Entstehen

in unserer Zeitschrift seit den
Anfängen kritisch begleitet wurde, sei der
Erstling «Im Sommer des Hasen» (1965)
und die zwei jüngsten Titel genannt:
«Baiyun» (Roman) und die Erzählung
«Leib und Leben». «Das Licht und der
Schlüssel» erscheint im Spätsommer bei
Suhrkamp in Frankfurt am Main.

Von Heinz R. Wuffli erschienen in dieser
Zeitschrift zuletzt «Vom Traum der
Sicherheit» (Mai 1980) und «1982 und
1932 - Zweierlei Krisen» (Oktober 1982).
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